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Bebauungsplan Nr.0403

Ortsteil Westersander

Textliche Festsetzungen

1. Bauliche Nutzung

a) Gem. 8 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass die folgende ausnahmsweise zuléssig Nut-
zung gem. § 5 Abs. 3 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes wird:
Vergnligungsstétten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfanges
nur in Kerngebieten allgemein zuldssig sind.

b) Im MD1-Gebiet sind Wohnungen unzulassig (gem. § 1 Abs. 5i. V. m. § 1 Abs. 9 BauN-
VO)

2. Nebenanlagen, Garagen,

Auf den nicht Giberbaubaren Grundstiicksflachen im Bereich zwischen der StraBenbegren-
zungslinie der ErschlieBungsstraen und der vorderen Baugrenze (\Vorgdrten) sind Nebenan-
lagen als Gebaude gem. § 14 Absatz 1 BauNVO und Garagen gem. § 12 BauNVO unzul&ssig.

3. Bestandsschutz

Fir bestehende Gebaude und Gebaudeteile auerhalb der festgesetzten tiberbaubaren Grund-
stiicksflachen gilt die Festsetzung der Baugrenzen nur dann, wenn sie durch einen Neubau
ersetzt werden oder Umbauten durchgefiihrt werden, die einem Neubau gleichkommen.

4. Aufhebung von rechtsverbindlichen Pléanen

Mit Rechtskraft dieses Bebauungsplanes tritt der am 9. April 1998 rechtskraftig gewordene
Bebauungsplan Nr. 0403 aufer Kraft.

Gestalterische Festsetzungen

1. Dachaufbauten

Die Gesamtlange der Dachaufbauten (Dachgauben) darf %2 der jeweiligen Trauflange nicht
Uberschreiten. Der Traufwand- und Giebelwandabstand zu den Dachaufbauten (AuRenseite
der AuRenwénde) und der Abstand des Dachaustrittes zum First bzw. Walmgrad - in Dach-
neigung gemessen - darf das MaR von 1,0 m an keiner Stelle unterschreiten.

2. Dachform

Décher - mit Ausnahme der Décher von Dachaufbauten - miissen eine Neigung von mindes-
tens 30° und diirfen hdchstens 45° aufweisen und sind als geneigte Satteldécher auszubilden,
wobei die oberste Halfte des Giebeldreiecks abgewalmt werden darf (Kriippelwalm). Garagen
gem. 8 12 BauNVO und Nebengebdude als Geb&ude gem. § 14 BauNVO mit einer Grundfla-
che bis zu 40 gm kdnnen auch mit einem Flach- bzw. Pultdach bis zu 15° Dachneigung aus-
geflihrt werden.

3. Dacheindeckungen

Fir die Eindeckung von geneigten Dachflachen tiber 30° Dachneigung sind rote,
rotbraune oder braune Ziegel, Betondachsteine, Biberschwénze, Kurzwellenplatten oder
kleinformatige, ebene Dachplatten, Profilbleche in Pfannenfprofil entsprechend den
RAL-Farbténen Nr. 3002, 3004, 3011, 3016, 8012 und 8015 sowie Reeteindeckungen
zuldssig.

4. Dacheinschnitte
Dacheinschnitte sind unzulassig.

5. AuRenwéande

Die AuRenwande der Geb&ude sind mit nach auf3en sichtbaren VVormauerziegeln (DIN
105) zu verblenden. Es dirfen nur unglasierte Ziegel entsprechend den rétlichen RAL-
Farben Nr. 2001 - 2004, 2008, 3000, 3002, 3013 und 3016 verwendet werden.
Putzflachen und naturbehandelte Holzflachen sind bis zu einem Anteil von 20% von der
Gesamt-AulRenwandflache zuldssig. Die Putzflachen sind mit heller Farbe entsprechend
RAL-Farben Nr. 1000 bis 1002 oder1013 bis 1015 zu streichen.

Garagen gem. § 12 BauNVO und Nebengebdude gem. § 14 Abs. 1 BauNVO diirfen
auch andere Baustoffe enthalten. Sie miissen jedoch den oben genannten Farben
entsprechen.

6. Glasbausteine

Glasbausteine sind nur bis zu einem Anteil von 10% der Auenwandflache zuldssig. Fir
die Berechnung dieser Flachen ist die jeweilige Gebaudefront malgebend, in der die
Glashausteine eingebaut werden.

7. Balkone

Balkonbristungen miissen eine vertikale Gliederung aus Holz oder Metall erhalten.
Plattenverkleidungen sind nicht zugelassen.

8. Traufwandhdhe

Die Traufwandhdhe darf das MaR von 1,50 m nicht unterschreiten und - mit Ausnahme
von Traufen bei Dachgauben und Kriippelwalmen - das Maf von 3,80 m nicht
Giberschreiten. Als Traufwandhohe gilt das MaR zwischen Oberkante
ErschlieBungsstraBenmitte und den &uBeren Schnittlinien von AuRenwand und
Dachhaut, mittig der Fassade und rechtwinklig zur Fahrbahn gemessen.

Bei Gebduden mit Langen tiber 30 m darf 1/3 der jeweiligen Trauflange eine
Traufwandhdhe bis zu 6 m betragen. Bei der Langenbeschrankung bleiben die im
Bauwich zuldssigen Anlagen gem. §§ 7b, 12 und 12 a NBauO aufer Betracht.

9. Ausnahmen

GeméR § 85 NBauO sind Ausnahmen von den gestalterischen Festsetzungen Nr. 3
(Dacheindeckung), Nr. 5 (AufRenwénde) und Nr. 8 (Traufwandhohe) zulassig, wenn es
sich

a) um untergeordnete transparente (Glas 0.8) Vor-, Auf- bzw. Anbauten handelt, die
mit ihrer Grundflache insgesamt unter 30 % der Grundflache des Gebaudes liegen,
oder

b) um untergeordnete Vor- bzw. Anbauten handelt, die insgesamt unter 50 % der
genehmigten Grundflache des Hauptgebéudes liegen, die zum Zeitpunkt der
Rechtskrafterlangung des B-Planes vorhanden war. Der Vor- bzw. Anbau muss
dann in Material und Farbe dem Hauptgeb&ude entsprechen.

Dartiber hinaus sind von der gestalterischen Festsetzung Nr. 3 (Dacheindeckung)
Ausnahmen zuldssig, wenn zur Energiegewinnung neue Technologien eingesetzt
werden sollen, die weniger als die Halfte der Dachflachen eines Geb&udes in Anspruch
nehmen (z. B.: Sonnenkollektor, Absorberanlage). Die Ausnahme beschrénkt sich auf
eine Dachseite. Die Grofe darf 50% dieser Fléche nicht tiberschreiten.

Hinweise

1. Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde
gemacht werden, wird darauf hingewiesen, dass diese Funde meldepflichtig sind (Nds.
Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978, § 14).

2. Denkmalschutz

Die mit ,,D* gekennzeichneten Gebaude sind Kulturdenkmale gem. § 3 NDSchG.
Verdnderungen von Denkmalen unterliegen dem Genehmigungsvorbehalt der
Denkmalschutzbehérde gem. § 13 NDSchG (Landkreis Aurich).

3. Klassifizierte StralRen

Klassifizierte StraBen (K 104) sind bei Verénderungen (baulicher oder sonstiger Art der
anliegenden Grundstiicke) zu beachten. Die Stralenbauverwaltung ist ggfls. geman
NStrG zu beteiligen.

4. Altablagerungen

Sollten sich bei den Bauarbeiten Hinweise auf Altablagerungen ergeben, ist die untere
Abfallbehtrde, Landkreis Aurich, sofort zu informieren.

5. Rdumstreifen entlang Verbandsgewasser

Siidwestlich des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes verlauft dasGewasser II.
Ordnung ,,Alter Dorfgraben®. Es wird darauf hingewiesen, dass Grundstiickseigentiimer
und Nutzungsberechtigte innerhalb des im Plan eingezeichneten 10 m breiten
Réumstreifens entsprechend der Satzung des zusténdigen Entwasserungsverbandes z. B.
verpflichtet sind, Baggerungen (S&uberung, Ausgrabung) zu dulden, Aushub
aufzunehmen, beschrankte Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und Hecken
vorzunehmen und ein Bauverbot einzuhalten
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Planunteriage

Kartengrundiage:  Liegenschaftskarte:

G s Gemarkung:  Westersonder Llur 7
& b 7 Mallstab: 709000
Die Vervielfsltigung ist nur fir eigene, nichigewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des Nieder-
sachsischen Vermessungs- und Katastergesetz vom 2.7, 1985, Nds. GVBL &, 187, geandert durch
Artiksl 12 des Geselzes vom 18.9.19858 Nds. GVEl 3. 345); dazu gehdren zuch Zwecke der
Bauleitplanung.
Die Planunteriage entspricht dem Inhalt des Lisgenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und Platze vollsténdig nach (Stand vom
JE.70.¢Z ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen gaome-
tnsch einwandiTel. _
Diz Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist a/nwﬂdi@m@glich.

N\

Burich, den 2% o). Zod3

Vermessungs-und Katastarbehiirde
Ostiriesian

im Aufira

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgsarbeiist vom Landkreis Aunich.

) T

.-'/.-"7 H' a0
Ja pmam===Tl)

Morden, den 15.01.03 Noa

Flanwertssoes i ! =

Aufst]e!l ungsbeschlui

Der VA der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 16.08 .89 die Aufstellung des Bebauungsplanes
0403 beschlossen. Der Aufstellungsbeschiuf  ist gemaR § 2 Abs 1 BauGE am
05.+06 10,99 orislblich bekanntgemacht

Iniow. den 2 /7l 07

R r,.“’l Z =
st

Friihzeitige Blirgerbeteiligung

(A %]

ortsblich

Cie Blorgerbeteibgung gemafl § 3 Abs 1 BauGE wurde am 05+0810.8
bekanntgemachi und am 14.10.88 in Form einer Burgerbeteiligung durchgefihrt

ihiow.den 2 7 Juni 07




Offentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung 2m dem Entwurf des Bebauungspianas mit
gen enthaltenen baugestalterischen Festsetzungen und der Begrindung zugestimmi und seine
ffentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB/§ 3 Abs. 3 Satz 1 erster Halbsatz . V. m. § 3 Abs
2 BauGB beschiossen

Or und Dauer der &ffentlichen Austegung wurden am 31.01.00 ortsiblich bekanntgemacht

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit den enthaltenen baugestallerischen Festsetzungen und der
Begrindung haben vom 9.02.01 bis 08.03 01 gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgeiegan.

Flmaar e 7 1
lhiow, den 2 7 Juni {2

AEINTES Der Birgermeister
[y = . 'lr",
%EJET", |
Offentliche Auslequng mit Einschrinkung
Der Rat der Gemeinda hat in ssiner Sitzung am dem geznderien Entwurf des

Bebauungsplanes mit den enthaltenen baugestaiterischen Festsetzungen und der Begrindung
zugastimmt und die erneute dffentliche Auslegung mit Einschrankung gemal & 3 Abs 3 5atz 1
rweiter Halbsatz BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am ortsiiblich bekanntgemacht.

Zum Entwurf des Bebauungsplanes mit den enthaltenen baugestalterischen Fesizezungen und
ger Bagrindung konnte bis zum gine Stellungnahme abgegeben warden

lilowy, den

Der Burgermeister

Seged
- JOrgens - B
Vereinfachte Anderung
Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am dem vereinfacht geanderten Entwurf des

shauungsplanes mit den enthalienen baugestaltenschen Festsetzungen und der Begrindung
zugestimmt.

Den Beteiligten im Sinne von § 3 Abs. 3 Salz 2 BauGB wurde mit Schraiben wvom
1505 01+13.06.01 Gelegenheit  zur  Stellungnahme  bis  zum 01.06 01+22.06.01
gegeben

Ihlow. den 7 7

Der Burgermeistar -~
5 -~ -

S—




SatzungsbeschluB

Der Hat der Gemeinde hat den Bebauungsplan mit den enthaltenen baugestaiterischen Fesisat-
zungen nach Prifung der Bedenken und Anregungen gemall § 3 Abs. 2 BauGB in ssiner Sitzung
am 14.03.0Z als Satzung (§ 10 BauGE) sowis dis Begrindung beschlossen

lhlow.den 27 Juni B2
[ & 9 =

i'.f"_-. -.j _! _I;
e i e
\-"‘-\-\_._l 15 T %

Genehmigung

Der Bebauungsplan nach § 8 Abs. 2 Satz 2 BauGBIg 8 Abs. 4 BauGB mit den enthaltenan bau-
gesialterischen Festsetzungen ist mit Verfigung vom heutigen Tage (Az. :
unter Auflagen/mit Mallgaben/mit Ausnahme der durch

kenntlich gemachten Teile gemal § 11 Abs. Tund 21 V. m. § 6 Abs. 2 und 4 BauGB genshmigt.

den

Anzeige

Der Bebauungsplan mit den enthaltensn baugestalterischen Festsetzungen ist gamal § 11 Abs. 1
und 3 BauGEB am angezeigt worden

FOr cen Bebauungspian einschlieflich der enthalienen baugestalterischen Festsstzungsn wurde
eing Veretzung von Rechigvorschriften gemal § 11 Abs. 3 BauGE mit Malkgaben/mit Ausnzhme
der durch kenntlich gemachten Teile nicht geltend gemacht

, den

Siegw

BeitrittsbeschiuB

Der Rat der Gemeinde ist den in der Verfigung vem Az | aufge-
fuhrien Aufiagen/Maligaben/Ausnahmen in seiner Sitzung am beigetraten

Der Bebauungsplan mit den enthaltenen baugestalisrischen Festsetzungen hat wegan der Aufla-
gen/ Mafigaben vom bis cffentlich ausgelegen

Ort und Dauwer der offentlichen Auslegung wurdan am ortsiblich bekannigemacht
nlow,. den

Der Birgermeister

7))
B

Jurgens



Inkrafttreten

Die Ereilung der Genehmigung/Durchithrung des Anzeigeveriahrens des Bebauungsplanes mit

gen enthalienen baugestalterischen Festsatzungen 15t am im Amtsblatt Tir den Landkrais
Aurich bekanntgemacht worden. sl _ “
Der Bebauungsplan mit den enthaltenen baugestalterischen Festsetzungen ist damit am 77 Z 778
rechisverbinglich geworden.

thiow, den

28.05.2004
Sians Amtsblatt
Verdffentlichung

Unterschnft

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Verfanrens-
und Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes mit den enthaltenen bauge-
stalterischen Festsetzungen nicht geltend gemacht worden

Inlow, den

Der Birgermeister

- Jirgens

Mangel der Abwagung

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkraftireten des Bebauungsplanes sind Mangel der Abwagung
nicht geltend gemacht worden,

thilowy, den

Der BUrgermeister

- JGrgens

Beglaubigungsvermerk
[nur fir Zweitausferigungen)

Die Ubersinstimmung des vorstehenden Bildabzugs mit der Hauptschrift wird bescheinigt. Bei der
Hzuptschrift handelt es sich um ein Criginal



hgrendel
Textfeld
28.05.2004
Amtsblatt Veröffentlichung

hgrendel
Bleistift


Prdambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. vom 08121386
(BGBI | 5. 2253 und der §%§ 56, §7 und 88 der Nisdersachsischen Bauordnung (NBauO) in der
Meufassung vom 13.07.1995 (Nds. GVBL 5. 158} und des § 40 der Miedersachsischen Gemein-
deordnung (NGO) L.d.F. vom 22.06.1982 (Nds. GVBL 8. 228) hat der Rat der Gemeinde Ihlow
diesen Bebsuungsplan Nr. 0403 bestehend aus der Planzeichnung den nachsiehenden ortlichen
Ezuvorschriften Uber die Gestaltung, als Satzung beschlossen,

Inlow, den 2 7 Juni 2
/f_‘_'\_
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